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»Ich glaube, dass ich die Welt und 
die Zukunft verändern kann. Des-
halb fange ich jetzt damit an.« 
Aisha, 10, Uganda
 
Sie setzen sich ein für Bildung, 
Gesundheit, Gleichberechtigung 
und Umwelt, sie engagieren sich 
gegen Gewalt, Menschenhandel 
und Krieg. Sie bringen sich selbst 
in Gefahr – und ihr Mut und ihre 
Visionen wirken ansteckend. In 
diesem Buch kommen über 90 
Mädchen zwischen 10–18 Jahren 
u.a. aus Afrika, den USA, Mexiko, 
Thailand, Schweden, Afghanistan, 
Deutschland zu Wort, die die US-
amerikanische Fotografin Paola 
Gianturco zusammen mit ihrer 
damals 11-jährigen Enkeltochter 
Alex ausfindig gemacht und inter-
viewt hat.

Die Geschichten sind ebenso er-
schütternd wie Mut machend, 
denn alle diese Mädchen glaubten 
und glauben daran, dass jede ein-
zelne von ihnen etwas verändern 
kann und dass jede einzelne von 
ihnen das Recht hat, körperlichen 
Schutz vor Missbrauch zu erfahren, 
Zugang zu Bildung zu bekommen 
und selbstbestimmt über sein Le-
ben entscheiden zu können.

Die Mädchen haben sich mit Re-
gierungsvertretern getroffen, um 
Kinderehen unter Strafe zu stel-
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len oder gemeinsam Lösungen 
für Umweltprobleme entwickelt. 
Sie sind auf die Straße gegangen, 
haben Blogs und Petitionen ge-
schrieben, Radiosendungen pro-
duziert, Apps gebaut und sie ha-
ben über soziale Netzwerke sehr 
wirksam auf ihr Anliegen aufmerk-
sam gemacht. Dabei sind sie voller 
Träume, Lebensfreude, Hoffnung, 
Mut und Erfindungsreichtum.

»Ein Buch, das Hoffnung macht.« 
Melanie Mühl, Frankfurter Allge-
meine Woche

Weitere Informationen und Videos: 

    -  www.esverlag.de
    -  www.wondergirlsbook.com

Dem Elisabeth Sandmann 
Verlag ist es ein besonderes 
Anliegen, den Geschichten 
dieser Mädchen aus 14 Nati-
onen einen Raum zu geben, 
sie sichtbar zu machen. Wir 
möchten ihre Botschaften 
verbreiten und andere Men-
schen dazu inspirieren, sich 
selbst aktiv für ihre Rechte 
einzusetzen, gegen Unrecht 
aufzustehen und füreinander 
einzustehen. 

Wir alle gemeinsam 
für eine gerechtere Welt.
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Nach letztlich neunjähriger Arbeit 
ist der englischsprachige Marius-
Band herausgekommen, der das 
Simon-Marius-Jubiläum 2014 ab-
schließt. Damit dauerte die Nach-
bereitung des Marius-Jubiläums 
mit fünf Jahren etwas länger als 
die Vorbereitung. Höhepunkte wa-
ren die Freischaltung des Marius-
Portals im Staatsarchiv Nürnberg, 
die Benennung des Asteroiden 
„(7984) Marius“ und die Tagung 
„Simon Marius und seine Zeit“ im 
Nicolaus-Copernicus-Planetarium. 
Der Konferenzband dazu erschien 
2016 u.d.T. „Simon Marius und sei-
ne Forschung“.

Die Herausgeber Dr. Hans Gaab 
und Pierre Leich waren sich freilich 
bewusst: „Mit einer deutschspra-
chigen Publikation allein werden 
wir keinen Blumentopf gewinnen 
und die internationale Verbreitung 
der aktuellen Marius-Forschung 
kann nur englischsprachig gelin-
gen.“ Der bekannte amerikanische 
Transitspezialist Jay Pasachoff ver-
mittelte den Kontakt zu Springer, 
dem zweitgrößten Player in die-
sem Segment. Dennoch hat die 
Umstellung der Zitierweise und 
ein mehrfaches Lektorat viel Zeit 
gekostet. Zudem ermöglichte sich 
durch ein Angebot des Astrono-
miehistorikers Albert van Helden 
eine weitere Perspektive. Er war 
bereit, eine vollständige englische 
Übersetzung des Hauptwerks von 
Marius einzubringen.

Hintergrund
Simon Marius (1573 – 1624) war 
markgräflicher Hofastronom und 
entdeckte unabhängig von Galileo 
Galilei Jupitermonde und Venus-
phasen – wichtige Argumente für 
das heliozentrische Weltsystem, 
das 1610 noch nicht beweisbar 
war. Da Galilei Marius – wie man 
heute weiß – zu Unrecht des Plagi-
ats bezichtigte, wurde der Franke 
von der Wissenschaftsgeschichte 
weitgehend vergessen. Die Simon 
Marius Gesellschaft pflegt das wis-
senschaftliche Erbe, betreibt das 
Marius-Portal www.simon-marius.
net und regt die Forschung mit 
Vorträgen und Publikationen an.
Ein kurzer Lebensabriss und die 
Forschungsergebnisse von Marius 
finden sich auf dem Marius-Portal 
unter https://www.simon-marius.
net/index.php?lang=de&menu=2. 

Simon-Marius-Jubiläum 2014 
endlich am Ziel

Diese Internetpräsentation ver-
zeichnet in 33 Menüsprachen alle 
Werke von und über Marius und 
wurde im Simon-Marius-Jubilä-
umsjahr 2014 freigeschaltet.

Inhaltsverzeichnis
Das Inhaltsverzeichnis mit Links zu 
den Autoren und den deutschen 
Aufsätzen findet sich unter https://
www.simon-marius.net/pix/con-
tent/16/Simon-Marius-and-His-
Research_Content.pdf.

Klappentext zum 
deutschsprachigen Buch
Der markgräfliche Hofastronom 
Simon Marius war Anfang des 17. 
Jahrhunderts einer der Ersten, der 
Beobachtungen mit dem eben er-
fundenen Teleskop durchführte. 
Er entdeckte gleichzeitig mit Gali-
leo Galilei die Jupitermonde, was 
aber erst drei Jahrhunderte später 
anerkannt wurde. Seine Forschun-
gen an Kometen, Sonnenflecken, 
Jupitermonden und Venusphasen 
ließen ihn das ptolemäische Welt-
system überwinden und führten 
ihn zum tychonischen Weltsystem. 
Den letzten Schritt zum Heliozent-
rismus wollte er nicht gehen, doch 
hatte er dafür empirische Gründe 
aus dem Blick seiner Zeit.
Die Astronomiegeschichte hat er 
lange Zeit vernachlässigt. Die in 
diesem Band anlässlich einer Ta-
gung zusammengetragenen Auf-
sätze zeigen dagegen, dass ihn das 
Ringen um das richtige Weltbild 
besonders interessant macht. Sie 
geben den aktuellen Forschungs-
stand wieder, präzisieren seine 
Biografie und stellen Marius auch 
als Kalendermacher vor.

Online-Info
www.simon-marius.net/buch
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